
an wo ein ſolcher vorhanden iſt was jedoch wegen verſchiedener
it verbundener Nachtheile falſch iſt Während des Tages muß der

Stall gut gelüftet werden damit ſich keine Feuchtigkeit entwickeln kann
Auf einen möglichſt trockenen Stall iſt im Winter noch mehr zu ſehen
als im Sommer Gleichviel ob der Stall auf dem gewachſenen Boden
errichtet oder deſſen Fußboden ans Cement oder Steinplatten oder bei
en aus ſtarken Brettern hergeſtellt iſt muß für eine reichliche Ein

eu zu welcher man Stroh ſchlechtes Heu oder auch Torfſtreu verwendet
eſorgt werden Dieſe muß öfters gewechſelt und namentlich wenn dieſare durchnäßt iſt ſofort entfernt und durch friſche erſetzt werden denn

naſſe Stren kältet was umſomehr zu beachten iſt als die Enten oder
Gänſe die ganze Nacht auf dieſer Streu zubringen müſſen Es muß
darauf geſehen verden daß das Dach des Stalles ſtets in gutem Stande
iſt damit kein Regen oder Schneewaſſer eindringen kann Holzdächer
üſſen um letzteres zu verhindern mit Dachpappe überzogen und vor
Beginn des Winters getheert werden Die Eingangsöffnungen des Stalles
müſſen bei ſtrenger Kätte während der Nacht verſchloſſen werden Am
Morgen läßt man die Enten oder Gänſe je nach der herrſchenden Kälte
etwas ſpäter aus dem Stalle Steht ein natürliches Gewäſſer zur Ver
fügung ſo muß wenn daſſebe zugefroren iſt ein Theil deſſelben vom Eiſe
befreit werden damit die Thiere ſich baden können

t Zur raſchen Fördernng der Karpfenzucht wird vielfach die
Fütterung derKarpfen mit eingequellten eutbitterten Lupinen empfohlen ebenſo
mit Gerſtenkeimen u ſ w Gut ſind aber auch die Biertreber als Maſt
futter die in reichlicher Menge in Teiche geſchüttet ſich auf dem Grunde
lagern und die Gewürmbildung außerordentlich begünſtigen wenn ſie

bſt nicht gefreſſen werden wodurch den Karpfen die dann in den
rebern herumwühlen reichliche Nahrung geboten wird

Hanswirthſchaftliches
Vorzügliche Nußplätzchen 250 g fein geſtoßene oder geriebene

See 300 g geſtoßener Zucker 2 Eiweiß 8 Zwiebäcke und
ſſen Waſſer ſind zur Herſtellung dieſer vorzüglichen Plätzchen erforder

lich Zucker und Haſelnüſſe werden mit dem Waſſer über dem Feuer
gerührt dann giebt man den geſtoßenen Zwieback und den Eierſchnee
hinzu und bäckt wenn die Maſſe ein wenig abgekühlt iſt auf mit Wachs
beſtrichener Platte kleine mit einem Theelöffel aufgeſetzte Plätzchen

t Chokolade Wurſt 125 g Zucker 125 g geriebene ſüße Mandeln
65 S geſchnittene Mandeln 250 g Himbeergelée und ein Eiweiß wird
alles in einer Schüſſel gut untermengt Auf ein Brett ſtreut man etwas
Zucker formt eine Wurſt aus der Maſſe und wickelt dieſe recht feſt in
ſauberes Papier um ſie an einem warmen Orte trocknen zu laſſen Wie
Wurſtſcheibchen aufgeſchnitten giebt man ſie unter das Konfekt

t Vorzüglicher Weihnachtsſtollen 300 g Mehl Kaiſerauszug
Nr 00 Mit Preßhefe im Werthe von 10 Pf wenig Milch und etwas
WMehl wird ein kleiner Vorteig angerührt iſt er gegangen ſo fügt man
125 g lauwarmes Schmalz und 140 g Zucker nebſt 210 g Sultaninen
und ebenſoviel Weinbeeren ſowie etwas gewiegtes Citronat und Po
wreranzenſchale hinzn knetet alles zuſammen recht tüchtig und wirkt den
Teig auf dem Nudelbrett feſt aus worauf man ihn nochmals 2 bis 3
Stunden gehen läßt Man bäckt den Stollen bei mäßiger Hitze Holz
feuer eine Stunde lang und beſtreicht ihn während des Backens recht
oft mit lauem Schmalz Die fertigen Stollen beſtreut man noch heiß
mit vielem Zucker und Zimmt Dieſe Weihnachtsſtollen bleiben 4
Wochen lang ſaftig

t Zuckernüſſe 250 g geſtoßener Zucker wird mit drei Eiern
Stunde gerührt dann mit 50 g fein geſchnittenem Citronat 250 g

feines e mit Meſſerſpitze Hirſchhornſalz verſetzt gut zuſammenge
arbeitet Nun formt man kleine Kügeichen zieht ſie nach oben ſpitz und
bäckt ſie auf einem mit Wachs beſtrichenen Blech ſchön gelb

4 Guter Pfefferkuchen 750 g Zucker 125 g Butter 1 kg 250 g
Mehl z Liter Waſſer 40 g Pottaſche 32 g Pommeranzenſchale 60 g
ſüße feingehackte Mandeln 8 g Kardamom 16 g Zimmt 4 g Nelken
4 g Gewürz und ein wenig weißer Jngwer 1 Liter Honig wird mit
dem Waſſer Zucker und Butter gekocht kochendheiß auf das mit ver
ſchiedenem Gewürz vermengte Mehl gegoſſen und tüchtig damit durch
gearbeitet Man kann nun verſchiedene Figuren aus dem Teige formen
wie Herzen u ſ oder einen großen Kuchen backen und dann warm
zerſchneiden Viele laſſen den Teig ein paar Tsge in einem warmen
Zimmer ſtehen andere backen ihn gleich

Honigkuchen Jn Kg heißem Honig ſchmilzt man 45 g friſche
Butter vermiſcht die Maſſe mit Kg feinem Mehl und ſetzt nach dem
Erkalten des Teiges 7 g in Rum aufgelöſte Pottaſche hinzu Nach 3
Tagen knetet man den Teig tüchtig durch giebt 30 g geſtoßene ſüße
Mandeln und auf Zucker abgeriebene Schale einer Citrone hinzu Als
dann rollt man den Teig auf einem mit Mehl beſtreuten Brett dünn aus
und ſchneidet runde Kuchen davon und bäckt dieſelben auſ einem Blech
das zuvor mit Butter beſtrichen wird

Daß Gänſeſchmalz ſich neben vielen anderen Zwecken als ganz
beſonders ſchmackhaft und vortheilhafter wie Butter als Zuthat beim
Backen von Kuchen und Weißbrod verwenden läßt iſt wohl hinlänglich
bekannt Allgemein bekannt dürfte es aber nicht ſein daß man wie der

Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt Gänſeſchmalz um dieſe Zeit
in Flaſchen gefüllt und gut vertorkt nicht nur den Sommer über ſondern
bis es wieder friſches Schmalz giebt vollſtändig wohlſchmeckend erhält
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während es auf die gewöhnliche Art z B im Steintopf aufbewahrt
ſchon gegen Anfang des Sommers einen unangenehmen öligen faſt ran
zigen Beigeſchmack hat

Ueber die Aufbewahrung von Landbrot Sowie das Brot
aus dem Ofen gezogen wird legt man es einzeln hin zum Abkühlen und
wenn das geſchehen dann wickelt man das Brot in ein leinenes Tuch
und legt über dieſes nach Verlauf von einigen Tagen ein in kaltes
Waſſer getauchtes gut ausgerungenes Tuch in der ungefähren Länge
eines Handtuches Nach jedesmaligem Gebrauch legt man von Neuem
das trockene und das feuchte Tuch darüber Dieſe einfache Art der Auf
bewahrung hat ſehr viel für ſich beſonders für größere Güter auf welchen
häufig alle acht oder auch alle vierzehn Tage gebacken werden kann jedes
kleine Stückchen von dem Brot iſt zu verwenden und das häufig unbe
liebte Brotſuppekochen hört auf

Lederſohlen undurchdringlich zu machen Etwas guten Theer
vermiſcht man in einem glaſirten Topf mit einer Wenigkeit Gummi
elaſtikum das man in Streifen geſchnitten und in heißem Waſſer auf
gelöſt hat ſetzt den Topf auf mäßiges Feuer und rührt die Miſchung
fleißig mit einem Holzlöffel damit ſie nicht überläuft ſo lange bis das
Gummi aufgelöſt iſt Dann beſtreicht man die Sohle etwa meſſerrücken
dick mit der Maſſe läßt ſie erkalten und die Sohle iſt vollſtändig waſſer
dicht geworden

4 Wie räuchert man Gäuſe Das Räuchern der Spickgänſe iſt
ja allgemein bekannt weniger bekannt dürfte es jedoch ſein daß man auch
ganze Gänſe räuchern kann Es geſchieht dies in der folgenden Weiſe
Die geſchlachteten und gereinigten Thieren werden in Hälften zertheilt und
nachdem man Hals und Flügel dicht am Rumpfe abgeſchnitten hat vor
ſichtig ausgebeint und in und auswendig tüchtig mit Salz das mit
etwas feingeſtoßenem Salpeter und gehackter Citronenſchale vermiſcht iſt
eingerieben Hierauf legt man die Gänſe in einer Schüſſel ſo aufein
ander daß das innere Fleiſch zuſammenkommt bedeckt ſie mit einem be
ſchwerten Brett läßt ſie acht Tage liegen und wendet ſie täglich wobei ſie
mit der Salzlake übergoſſen werden Alsdann trocknet man ſie etwas ab
wickelt ſie in Papier und hängt ſie acht Tage in gelinden Rauch

Kalte Abreibungen ſollen nur morgens gemacht werden ſogleich
nach dem Aufſtehen wenn der Körper noch die ganze Bettwärme in ſich
trägt Je ſchwächer der Körper je höher muß die Temperatur des an
gewendeten Waſſers ſein je kräftiger deſto kälter kann daſſelbe genommen
werden Man trockne den Körper nach der Waſchung nur wenig ab
kleide ſich mit feuchter Haut entweder ſchnell an und mache ſich tüchtige
Körperbewegung bis zur Erwärmung oder lege ſich noch ſo lange in das
Bett zurück bis man trocken und warm geworden iſt Kühle oder
kalte Abreibungen Waſchungen Bäder c bei kaltem fröſtelnden Körper
vorzunehmen iſt gänzlich falſch und kann nur ſchädliche Folgen haben

Gegen Athemnoth bringe man zur Anwendung 3 mal in der
Woche Abends einen 18 Grad Hals und 20 Grad Leibwickel und 3 mal
einen 20 Grad Bruſtwickel und feuchte 18 Grad baumwollene Strümpfe
über die zwei Paar wollene anzuziehen ſind Nach Abnahme der Wickel
iſt eine 18 Grad Bein und Halswaſchung und Morgens eine 20 Grad
Waſchung des Rumpfes und der Arme vorzunehmen Oefter während
des Tages ſind am geöffneten Fenſter oder im Freien Tiefathmungen an
zuſtellen Eine vegetariſche Koſt würde ſehr nützlich ſein

Wie ſind neue Möbel zu poliren Feine Holzarten wie KirſchPſlaumen Nuß Apfel uno Birnholz ſowie die feſten ausländiſchen

Hölzer werden am einfachſten mit Milch polirt Nachdem die Möbel vom
Schmutze und Staube gereinigt ſind nimmt man Milch ſo friſch wie
möglich da dann die fetten Theile ſich noch nicht abgeſondert haben und
ſtreicht ſie auf das Holz worauf man mit einem wollenen Lappen ſo
lange reibt bis alle Feuchtigkeit verſchwunden iſt Dieſes Verfahren wird
mehrere Male wiederholt Die Milch hat vor dem Oele den Vorzug daß
ſich der Schmutz nicht ſo leicht an die Geräthe hängt daß ſie keinen un
angenehmen Geruch verbreieet und daß die Möbel gleich wieder gebraucht
werden können Bei neuen Möbeln wird das Einreiben wöchentlich
wiederholt

4 Ferſen in Strümpfe einzuſtricken Ich liebe keine große Stopfen
in Strümpfen weshalb ich die Ferſe heraustrenne auf vier Nadeln die
Maſchen rings herum aufnehme und glatt zwei Mal herum ſtricke dann
zu Anfang und Ende jeder Nadel und zwar ſo daß noch zwei Maſchen
ſtehen bleiben abnehme zwei Touren glatt darüber Dies drei Mal
wiederholt Dann ſtricke ich glatt weiter wie eine Spitze fünf Maſchen
ſtricken abnehmen fünf Touren darüber dann vier Maſchen abnehmen
und vier Touren darüber u ſ w Es ergiebt einen hübſchen Hacken der
an Form dem gewöhnlichen nicht nachſteht und in der Hälfte Zeit
geſtrickt iſt

t Der Saft einer Citroue in einer Taſſe heißen Kaffees iſt ein
vorzügliches Mittel gegen Kopfſchmerzen und wie gut ſind alle Frucht
ſäfte als Beigabe zum Waſſer in jeder Krankenſtube Ein Saft aus Brom
beeren mit Zucker eingekocht iſt ein vorzügliches Beruhigungsmittel beim
Huſten ebenſo eine Marmelade aus ſchwarzen Albeeren mit Zucker ein
gekocht und mit heißem Waſſer augerührt und Abends vor dem Schlafen
gehen getrunken

Bei Säure im Magen oder Sodbreunen iſt Selterswaſſer mit
etwas Wein und Zucker vermiſcht oft ſehr dienlich Auch ein Glas Zucker
waſſer morgens getrunken wird von Vielen als ein vorzügliches Mittel
gegen Säure im Magen oder Sodbrennen gerühmt wiewohl ſonſt Süßig
keiten die Säure im Magen vielmehr zu fördern pflegen
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Der Hausſchwamm und Mauerfraß

Von Karl Schinke
Zu den gefährlichſten Feinden der Gebäulichkeiten be

ſonders der Wohnhäuſer zählt der gefräßige Hausſchwamm
Merulius lacrimans und der Mauerfraß Währen der

Haus oder Holzſchwamm vornehmlich das Holzwerk zerſtört
und das Fußbodenmaterial vernichtet zerſtört der Mauerfraß die Mauern indem er dieſen die Feſtigkeit raubt und

das Gefüge zerbröckelt Sowohl der Hausſchwamm wie der
Mauerfraß treten vorwiegend in neu errichteten Gebäuden
auf während alte Häuſer wenig oder gar nicht von Schwamm
befallen werden

Hat ſich der Hausſchwamm in ein Wohnhaus einge
niſtet ſo verbreitet ſich der Zerſtörer in kurzer Zeit über
das ganze Haus und zerſtört und vernichtet das geſunde
Holz der Dielen Thüren Fenſterrahmen Thürfutter u ſ w
Die Zerſtörung des Holzwerkes erfolgt durch die braungelb
gefärbten Sporen des Holzſchwammes die ſehr ſchnell auf
das geſunde Holz übergehen die feinen Zellen und Gewebe
vernichten und ſo Vermorſchen der angegriffenen Holztheile
herbeiführen

Der Hausſchwamm ſetzt ſich zunächſt an feuchten und
dunkel gehaltenen Stellen der Wohnſtuben Kammern und
anderen Wohnräumen ſeſt und findet hier an den vor
handenen Feuchtigkeitsſtoffen einen geeigneten Nährboden Der
Hausſchwamm wird daher zunächſt an feuchten Stellen an
die Oberfläche gelangen und ſich von hier aus an die an
grenzenden Holztheile verbreiten Begünſtigt wird die Ver
breitung durch die fortwährende Zufuhr von Feuchtigkeits
ſtoffen die an dunkelen und ſichtloſen Stellen zu Ablagerung
gelangen

Der Hausſchwamm entzieht den Holztheilen das geſunde
Mark ſowie die darin enthaltenen löslichen Pflanzenähr
ſtoffe worauf nur unlösliche Subſtanzen zurückbleiben denen
jegliche Holzfeſtigkeit und Haltbarkeit fehlt Jn Folge
Ausſaugens der beſten Pflanzennährſtoffe zählt der Haus
ſchwamm zu den fett und ſtickſtoffreichſten Pilzarten So
enthält der Hausſchwamm im getrockneten Zuſtande 14 pCt

Fett 4,8 Proz Stickſtoff ſowie 2 Proz anderer Säuren
und Bitterſtoffe

Jn der Verbrennung läßt der Hausſchwamm 8,2 Proz
Aſche zurück während total verbranntes Holz nur 0,3 bis
0,4 Proz Aſche abſondert Die zurückgebliebene Aſche ent
hält allein 72 74 Proz phosphorſaures Kalium woraus
zur Genüge hervorgeht daß der Hausſchwamm ſtickſtoff und
fettreicher Natur iſt Durch das Entziehen der im Holze
befindlichen löslichen Pflanzennährſtoffe bleibt uur noch eine

rege

halt und werthloſe Holzſubſtauz zurück die ſich zu uichts
verwenden läßt

Die Entſtehungsurſachen des Holzſchwammes ſind ver
ſchiedenartiger Natur ſie können in der Minderwerthigkeit
gewiſſer Baumaterialen oder in der llmgehung gewiſſer
Bauvorſchriften liegen Die Einniſtung in ein ueues Gebäude kann in unbewußter Art und Weiſe erfolgen beſonders

wenn man zu Bauzwecken auch altes mit Sporen des Haus
ſchwammes verſehenes Material verwendet Wird z B zur
Füllung der Stubenböden alter Bauſchutt verwendet der mit
Schwammſporen infizirte Holzreſte enthält ſo können die
Sporen 4 Jahre liegen ohne daß deren Keimkraft leidet
oder zerſtört wird Die Keimfähigkeit der Sporen tritt erſt
dann ein wenn die im Erdboden lagernden Pilzekeime die
zum Leben nothwendigen Fenchtigkeitsſtoffe vorfinden oder
zugeführt erhalten Tritt dieſer Fall ein ſo erwacht die
Lebensfähigkeit der Sporen worauf ſie ſich ausdehnen und
in eine millionenfache Vermehrung übergehen Jm weiteren
Berlauf bilden ſich kleine Wurzelfaſern die ſich ſaugartig
an die angrenzenden geſunden Holztheile anſchmiegen und
den Hölzern die zum Leben erforderlichen Pflanzenſalze ent
ziehen wodurch das Holz riſſig haltlos und ſchwammig
wird und als braune leicht brechliche Maſſe zurück bleibt

Jn der Regel wird durch den Hausſchwamm vorerſtlich
der untere dem Erdboden zunächſt liegende Holztheil zerſtört
und angegriffen da durch den Oelauſtrich der Dielen oder
der darauf liegenden Schmutzſchicht das Durchbrechen der
Wurzelnfaſern verhindert wird Nur beim Bekreten oder
dem Aufſtellen eines ſchweren Seenne auf eine vom
Hausſchwamm zerfreſſene Stelle bricht die äußere oft kaum

Ctm betragende Stärke des Brettes durch woranf die
Zerſtörungen des Schwammes ſichthar werden

Gelangen die feinen Saugfädchen durch die Holzdecke
an die freie Außenfläche der Bretter und Holzwände ſo
vereinigen ſich eine Anzahl Sporenkapſeln zu einer weiß
ſchäumigen Subſtanz die nach wenigen Tagen eine Purpur
rothe Färbung erhält Jn dieſer Uebergangsperiode geht
die Samenbildung von ſtatten wobei ſich 2 Millionen
kurzſtieliger Mycelen entwickeln die ſchuell aurcifen und bei
einer gewaltſamen Entfernung vom Brutplatze etwa 100
Millionen nur mikroskopig ſichtbar feiner Stäubchen ab
werfen von deuen jedes den Lebekeint zu einer ueuen
Schwammibildung enthält

Da in einent Quadratmeter großen von Holzſchwamm
befallenen Holzſtücke etwa 1000 Millionen lebensfähiger
Sporen enthalten ſind ſo erklärt ſich auch die ſehr ſtarke
Verbreitung die in einem von Schwamm befallenen Hauſe
von ſtatten geht Unter den Hölzern die in beſonderer Weiſe

es
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vom Schwamm befallen werden ſind in erſter Linie die
jenigen des Befallenswerden am meiſten ausgeſetzt die einen
reichen Vorrath an Pflanzennährſtoffen Fett Phosphor
und Kali beſitzen Hier finden die Sporenkeime einen ſehr

r mten Nährboden daher dieſe Hölzer der Schwamm
ildung am meiſten ausgeſetzt ſind

Unter den Hölzern nimmt daher die Tanne die Fichte
die Weide Pappel u ſ w den Schwamm ſehr ſchnell auf
während die Eiche Birke und Buche keinen zur Schwamm
bildung geeigneten Nährboden beſitzt und daher weniger unter
der Zerſtörung des Hausſchwammes leidet

Das zeitige Befallenwerden eines Wohngebäudes durch
den Hausſchwamm hängt aber auch von der Fällzeit des
Holzes ab das zum Bau verwendet wurde Hölzer die im
April oder Mai im Walde geſchlagen und zu Bauholz ver
arbeitet werden enthalten 5mal ſoviel Pflanzennährſtoffe
wie diejenigen Stämme die im November oder December
unter der Axt fielen Die ſaftreichen im Mai oder April
gefällten Stämme nehmen die Schwammſporen ſehr gierig
auf zumal dieſe hier einen geeigneten Nährboden vorfinden
Aber ſelbſt das im Winter geſchlagene Holz iſt den Zer
ſtörungen des Hausſchwammes in eben ſo leichter Weiſe
unterworfen wenn es unberindet d h unbearbeitet bis zum
Sommer liegen bleibt Denn bekanntlich tritt mit dem Ein

treten des Frühlings an den mit der Rinde verſehenen im
Winter gefällten Stämmen auch ohne Wurzeln und Blätter
eine Bewegung und Anhäufung der Säfte ein die dann in
den Zellen verbleiben und dieſer Art die Aufnahme der
Sporen des Hausſchwammes erleichtern und befördern

Um der Schwammbildung vorzubeugen empfiehlt es ſich
u Neubauten nur zu verwenden das im Späte zur Zeit des Stillſtandes der Vegetationsſäfte ge
chlagen wurde und im geſchälten oder bearbeiteten Zuſtande

wenigſtens 6 Monate zum Austrocknen luftig aufge
ſtappelt gelegen hat Außerdem darf zur Füllung der
Decken und Bodenlagen kein naſſer Bauſchut am aller
wenigſten Gartenerde Lehm noch alter mit Sporen ver
ſehener Bauſchutt verwendet werden da hierdurch der
Schwammbildung Borſchub geleiſtet wird Zum Ausfüllen
der Fußböden und Decken iſt nur Kohlenſchlacke Schmiede
gruß und trockener Sand mit Aſche vermengt zu nehmen
z dieſe Füllſtoffe die Entwickelung der Pilzkeime zurück

en

Werden die Anzeichen der Schwammbildung an der
Außenſeite der Holzwände wahrgenommen ſo iſt bereits in
der Regel der untere Theil des Holzmaterials zerſtört und
vernichtet Ein Ausbeſſern einzelner ſtark beſchädigter Stellen
hat faſt gar keinen Werth indem die in der Erde und in
den anſcheinend geſunden Holztheilen zurückgebliebenen Sporen
von neuem zu wuchern beginnen Den Sporen muß jede
egliche Lebensſubſtanz entzogen werden daher auch uur
adikalmittel den Schwamm tödten und ausrotten Zu

dieſem Zwecke empfiehlt es ſich die ar W ſowie
das darunter liegende Gebälk auszuheben die darunter
liegende Erde nöthigenfalls auf 25 40 Ctm Tiefe auszu
ſchachten und mit Schmiedeſchlacke neu auszufüllen Ein
oftmaliges Lüften der Räume und ein gutes Austrocknen
aller feuchten Stellen mit warmer Luft tödtet die Keimfähig
keit der Pilze und Sporen Wird das alte ſchwammſüchtige
Dielengebälk aus einer Wohnſtube entfernt ſo empfiehlt es

ch das Holz zu verbrennen und die ausgeſchachtete Erde
orgfältig zu entfernen

Das Tödten der Sporen und Vernichten der Schwämme
durch Anwendung von ätzender Säure läßt ſich bei befallenen
Wohngebäuden nicht immer in dem Maße ausführen als
es erwünſcht wird Denn wenn anch die befallenen Holzſtellen
mit einer ſcharfen Flüſſigkeit getränkt werden ſo dringt dieſe
nur bis zu einer beſtimmten Tiefe ein und tödtet die da
elbſt wuchernden Keime während die tiefer gelegenen von

Säure unberührt gebliebenen Sporen weiter wuchern
Wird das Dielengebälk aufgerifſen ſo ergänze man dieſes

durch geſundes Kernholz e gleichzeitig eine Voden
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ventilation ein oder lege unter den Wohnräumen ſofern
dieſe keine Keller beſitzen neue Kellergelaſſe an Durch die
in den Kellern herrſchende Luftcirkulation wird das Keimen
der Sporen verhindert womit gleichzeitig die Schwamm
bildung ausbleibt Je trockener die Bodenunterlage gehalten
wird und je öfter immerfeuchte Stuben gelüftet werden
deſto geringer geſtaltet ſich die Keimkraft der Sporen Denn
im Allgemeinen wird der Hausſchwamm in denigen Wohn
gebänden wuchernd zum Ausbruch kommen die feucht liegen
und wo weder im Sommer noch im Winter eine genügende
Lüftung ſtattfindet Außerdem wird der Schwanim vorzugs
weiſe in denjenigen Neubauten zum Vorſchein kommen wo
r Fußbodenfüllung mit Schwammſporen inficirter alter

auſchutt oder naſſe Erde verwendet wurde
Während der Hausſchwamm ausſchließlich das Holzwerk

zerſtört vernichtet der Mauerfraß die Mauern indem er den
Kalk auflöſt und unter Mitwirkung hinzutretender Feuchtig
keiten in Kalkſalpeter verwandelt Der Kalkſalpeter dringt
in Geſtalt kleiner eisförmiger Nadeln aus dem Fugen her
vor oder ſetzt ſich als ſchmutzig grauer Ueberzug an den
Mauern feſt

Der Mauerfraß tritt in erſter Linie in denjenigen
Mauern auf in deren Nähe thieriſche oder ſtickſtoffhaltige
pflanzliche Stoffe in Verweſung gelangen Mauern die an
Aborte Düngergruben und an Viehſtälle grenzen werden
ſtets unter den Einwirkungen des Mauerfraßes leiden da
in den angrenzenden Ställen allerzeit eine Verweſung von
thieriſchen Abfallſtoffen ſtattfindet

Wird eine Mauer vom Mauerfraß befallen ſo löſt ſich
der in den Fugen befindliche die Mauer feſthaltende Kalk
auf worauf die Haltbarkeit verloren geht und die Mauer
nur noch ein loſes auf einander ſtehendes Gefüge von
Ziegeln bildet Mit der Zeit bröckeln die Ziegelſteine ab
worauf die Mauer den Halt verliert und einſtürzt Um
Mauerwerk vom Mauerfraß zu befreien empfiehlt es ſich
den ganzen Verputz gut abzukratzen und dieſen wie die Fugen
mii Cement zu erneuern Bei Mauern die an Stallungen
Aborte oder Düngergruben grenzen wird man gut thun
dieſe von Grund aus mit Cement auszumauern und in be
ſonderer Art die Fugen gut mit Cement auszuſchmieren um
P Eindringen der verweslichen Feuchtigkeitsſtoffe ab
zuhalten

An die deutſchen Kandwirthe
Die Einheitsbeſtrebungen der deutſchen Landwirthe auf wirthſchaſt

lichem Gebiete haben in der jüngſten Zeit den Erfolg gehabt daß die
großen mit dem Einkauf landwirthſchaftlicher Bedarfsſtoffe befaßten Körper
ſchaften ſich zur gemeinſchaftlichen Wahrung ihrer Intereſſen auf Grund
eines feſten Vertrages zur

Bezugsvereinigung der dentſchen Landwirthe
verbunden haben

Der nächſte Zweck dieſer Vereinigung iſt die Zerſplitterung zu be
ſeitigen wie ſie ſich bisher insbeſondere auf dem Gebiete des Handels
mit Thomasmehl zum Schaden der deutſchen Landwirthe eingebürgert
hatte und im Einvernehmen mit dem Thomasphosphatfabriken feſte
Grundlagen für dies Geſchäft zu vereinbaren und durchzuführen Die
Verhandlungen mit den Organiſationen der Fabrikanten ſind bereits ein

eleitet und berechtigen dank des auf dieſer Seite gezeigten Entgegen
ommens zu den beſten Hoffnungen auf den Abſchluß für das Jahr 1898

Die Körperſchaften welche ſich dieſer Bezugsvereinigung angeſchloſſen
haben ſind folgende t

1 Allgemeiner Verband der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften Offenbach a M
R rtwaltſchaft ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland

euwied

Deutſche LandwirthſchaftsGeſellſchaft Berlin
Bund der Landwirthe Berlin
Bayriſcher Landesverband landwirthſchaftlicher Darlehenskaſſenvereine
München

Weſtfäliſcher BauernVerin Münſter i W
Rheiniſcher BauernVerein Kempen
Badiſcher BauernVerein Fautenbach
Trieriſcher BauernVerein Trier

Es liegt nunmehr im eigenſten V aller deutſchen Landwirthe
dieſe hochwichtige Thatſache in ihrer Tragweite dadurch zu würdigen daßſie ſe einer dieſer Körperſchaften entweder direkt oder indirekt anſchließen

vor allen Dingen ſich aber jedes Einkaufes von Thomasmehl bis zum
Abſchluß der eingeleiteten Verhandlungen enthalten Denn es iſt uns
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von maßgebender Stelle beſtätigt worden daß bis jetzt die Preiſe für
das Jahr 1898 überhaupt noch nicht alſo auch nicht für die Händler
ſeſtgeſetzt und vor Mitte December auch nicht zu erwarten ſind daher iſt
auch kein Händler in der Lage Thomasmehl auf Gruud der zu erwar
tenden n ſchon jetzt anzubieten

Die Erweiterung des Gebietes der Thätigkeit der Bezugsvereinigung
iſt in Ausſicht genommen Der Ausſchuß der Bezugsvereinigung erwartet
mit Zuverſicht daß ſeine Thätigkeit die allſeitige Unterſtützung der deutſchen
Landwirthſchaft findet

Berlin den 30 November 1897
Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes
Haas Geh Regierungsrath zu Offenbach a M

Kleinere Mittheilungen
S Die Eulen als Mäunſevertilger Wie groß der Nutzen der ſo

vielfach verkannten Eulen als Mäuſevertilger iſt hatte ich ſo ſchreibt
Chr Behnke in der Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Vereins in Rhein
preußen im vorigen Sommer ſo recht Gelegenheit zu beobachten Jch
bewohnte ein mit Stroh gedecktes Haus an der Nordſeemarſch Auf dem
Boden lagerte eine größere Menge Heu Vor Jahren hatte ich auf dem
Boden vor einem Fenſter einen großen Kaſten als Taubenhaus aufgeſtellt
Jch hatte aber lange keine Tauben mehr gehalten und der Kaſten ſtand
leer Da derſelbe ganz mit Heu bedeckt war hatte ich das Fenſter das
in den Kaſten führte offen ſtehen laſſen Als ich nun im vorigen Früh
jahr als das Heu nach und nach verfüttert war an den Kaſten kam und
zufällig hineinſah ſah ich in der dunkelſten Ecke eine Schleiereule ſitzen
Ich ſcheuchte ſie auf und wurde nun gewahr daß dieſelbe ſich den Kaſten
zum Niſtplatz auserſehen hatte 2 Eier lagen in einem kunſtloſen Neſte
3 ſtörte das Thier nun nicht weiter Nach einiger Zeit fand ich 7 Eier
m Neſte und beide alten Eulen waren im Kaſten Sie ſchienen gar nicht
ängſtlich zu ſein Fauchend zeigten ſie mir den weitgeöffneten krummen
Schnabel Da ich wußte daß die Eulen gute Mänſevertilger ſeien hatte
ich ihnen Ausgang nach dem Boden zu verſchafft auf dem ich ſehr viele
Mäuſe hatte Die Folge zeigte ſich ſchon nach einigen Tagen Auf
dem Boden waren die Mäuſe verſchwunden dagegen zeigten ſie ſich
im Unterhauſe wo ich ſonſt nur vereinzelt ſolche geſpürt hatte in
größerer Zahl Sie waren offenbar vor ihren Feinden den Eulen ge
flohen Endlich krochen die jungen Eulen aus Es dauerte aber recht
lange ehe alle heraus waren Die zuerſt ausgekrochenen waren ſchon recht
groß geworden als die letzte dem Ei entſchlüpfte Wie ſie nacheinander
ausgekrochen waren ſo entwickelten ſie ſich auch nacheinander Die zuletzt
ausgekrochenen blieben anfangs ganz zurück ſo daß ich ſchon glaubte
ſie würden umkommen Als aber die erſten herangewachſen waren
wuchſen die Zurückbliebenen ſehr ſchnell Während der ſehr langſamen
Entwickelung der 7 übrigens ſehr häßlichen Jungen hatten die Alten
genug zu thun Nahrung heranzuſchleppen Jch ſah ſie Abends unauf
hörlich mit Beute beladen ins Loch ſchlüpfen und gleich darauf zu neuem
Ausfluge dasſelbe wieder verlaſſen Morgens fand ich oft 15 20 Mäuſe
ja auch wohl kleinere Ratten in der Nähe des Reſtes liegen Wenn man
nun bedenkt daß die Entwickelungszeit der jungen Eulen 8 Wochen
dauerte ſo kann man ſich leicht berechnen wie viele der ſo läſtigen Mäuſe
ein einziges Eulenpaar in dieſer Zeit vertilgen kann Später nehmen
dann die herangewachſenen Jungen die Arbeit ſelbſt auf Die Zahl der
vertilgten Mäuſe aber nimmt damit keineswegs ab Rechnet man auf
jede Eule täglich 2 Mäuſe ſo giebt das auf die von mir beobachtete
Eulenfamilie täglich 18 Mäuſe das ergiebt im Jahre die ganz ſtattliche
Zahl von 6570 dieſer dem Land und Gartenwirth ſo unendlich ſchädlichen
ünd läſtigen Plagegeiſter Möchten daher doch die Eulen mehr geſchont
werden als es leider bisher oft geſchieht Wie oft ſieht man nicht gerade
bei Landleuten getötete Eulen als abſchreckende Zeichen an Thüren oder
Wände angenagelt Jeder Landmann der eine Enle tötet ſchade ſich
ſelbſt mehr als er glaubt Hoffentlich tragen dieſe Zeilen etwas dazu bei
der wirklich ſehr nützlichen Eule den verdienten Schutz des Landmanns
mehr und mehr zu Theil werden zu laſſen

Anſer Haus und Zimmergarten
Pfirſichſteine Will man im nächſten Frühjahr Pfirſichſteine ſäen

ſo empfiehlt es ſich dieſelben jetzt ſchichtenweiſe zwiſchen Erde in einen
Korb einzupacken und dieſen Korb ungefähr 40 Etm tief im Erdboden
an einer Stelle die frei von Grundwaſſer iſt einzugraben Jm Frühjahr
werden die Pfirſichſteine wieder hervorgeholt und derart aufgeklopft daß
die Kerne nicht beſchädigt werden Die aufgeklopften Steine werden mög
lichſt mit den beiden halben Schalen in ein gut gedüngtes und zuberei
tetes Beet mit nicht zu hartem Boden geſäet und zwar in Reihen von
50 60 Ctm Breite in der Reihe 10 Etm Entfernung

Das Edelweiß im Winter Das Edelweiß wenn im Garten
ezogen liebt im Winter einigen Schutz gegen Kälte Die Schußtzdecke
rf aber nicht zu ſtark ſein und darf auch nicht aus allzuleicht in Fäul

niß gehendem Material beſtehen Einige Buchen oder Eichenblätter
zwiſchen oder um die Pflanzen gelegt und mit Steinen beſchwert damit
ſie der Wint nicht fortführen kann genügen gewöhnlich ſchon als Winter
ſchutz Auch Steine allein ſchon zwiſchen die Pflanzen gelegt dienen
dieſer Alpenpflanze als Schutz ebenſo auch zerhacktes Kiefern Tannen
und Wachholderreiſig

Das Verſchimmeln der Speiſezwiebeln Dieſe Krankheit
wird beſonders den auf Lager befindlichen nicht ganz reif geernteten und

wenig getrockneten Zwiebeln gefährlich Vorerſt zeigen ſich an ben
äußeren noch vollſaftigen Schuppen kleine etwas verfärbte eingefallene
Stellen auf dieſen entwickelt ſich ein weißes fleckiges Mycel und ſpäter
ein mäuſegrauer Schimmel welcher ziemlich ſtark ſtäubt Der Pilz dringt
nun tiefer in die fleiſchige Zwiebel ein und unter dem Schutze der
äußeren trockenen Schalen breitet er ſich in großen raſenförmig beſtandenen Flächen aus in denen verſchieden geſtaltete fleiſchige Polſter be

merkbar ſind Die Krankheit wird hervorgerufen durch den weit verbrei
teten grauen Traubenſchimmel Botrylis cana s cinera Um dieſen
Schädling zu bekämpfen müſſen die Zwiebeln an den Aufbewahrungs
orten namentlich vis zur Weihnachtszeit einer häufigen Durchſicht unter
zogen werden und möglichſt hell luftig und flach liegen Jn mehreren
r gelagert wird die Anſteckung der geſunden Zwiebeln ziemlich
erleichert

Welken der Blumen im Winter Oft ſieht man daß Zimmer
blumen im Winter vor den Fenſtern plötzlich welk werden namentilch
ſolche die in lebhaftem Wachsthum begriffen ſind Es hat das folgende
Urſache Nur zu oft ſtehen die Blumentöpfe ſo nahe den Fenſtern daß
die namentlich durch die unteren Fenſterritzen eindringende kalte Luft die
Blumentöpfe ſo ſtark abkühlt daß die Wurzeln nicht mehr im Stande
ſind zu arbeiten Waſſer aufzunehmen Die Blume ſelbſt iſt in einer
Luft deren Temperatur die Lebensvorrichtung aufrecht erhält ſie ver
dunſtet Waſſer kann daſſelbe aus obigem Grunde nicht erſetzen Man
treffe hiernach ſeine Maßregeln rücke die Töpfe möglichſt von den Fenſtern
ab ſtelle ſie auf ein kleines Holzgeſtell ſo daß ſie oberhalb der Fugendie nach außen gehen zu ſtehen kommen Sehr zu empfehlen g auch

namentlich kleinere Töpfe drren Maſſe ſchnell erkaltet in größere zu ſtellen
und den Zwiſchenraum mit Moos auszufüllen

Grüne Gemüschen im Winter laſſen ſich leicht ziehen wennman ſich über Winters ein Gärtchen auf einem warmen Biſtſtoc anlegt

d h ca 30 em auf denſelben bringt und mit Schnittgemüſen bepflanzt
Es eignen ſich hierzu beſonders Mangold Federkohl Löwenzahn und
Schnittkohl ſowie auch Strünke von beliebigem anderen Kohl welche
ſehr raſch austreiben und ein äußerſt zartes ſeines und ſchmackhaftes
Gemüschen liefern das abſolut nicht verglichen werden kann mit einem
gewöhnlichen Kohlgemüſe wie überhaupt alle im Winter oder im erſten
Frühling getriebenen Gemüſe viel zarter und feiner als die gewöhnlichen
ſind Es giebt Hausfrauen welche wohl ohne ſolch größere Einrichtungen
ein Gemüschen oder Salätchen auf die einfachſte Weiſe erziehen indem ſie
z B Löwenzahnſtöcke im Freien ausſtechen und in Kiſten oder Körbe
pflanzen in irgend ein warmes Zimmer oder auch in einen warmen
Stall ſtellen und fleißig mit warmem Waſſer begießen Auf dieſe Weiſe
kann ſodann alle Wochen den ganzen Winter hindurch ein ſehr guter
Salat abgeſchnitten werden oder wenn man s etwas länger werden läßt
ein zartes Gemüschen

Junge Obſtbänme im Winter Es empfiehlt ſich junge Obſt
bäume die angebunden ſind bei Eintritt des Froſtes nachdem die Blätter
abgefallen und die Zweige zurückgeſchnitten ſind von den Pfählen zu
löſen Ein gezogener Baum biegt ſich wohl aber bricht nicht Der
Pfahl ſelbſt iſt zu entfernen weil er dem Bäumchen ſonſt durch Reibun
ſchaden könnte Auch Zier und Beerenobſtſträucher Spalierbäume un
Weinreben müſſen im Winter freigemacht werden Für ihr gutes Gedeihen
iſt dies durchaus nothwendig

Winterausſagt von Gemüſe Die Winterausſaat von Gemüſe
wird nur von Wenigen vorgenommen weil es nicht allgemein bekanntiſt daß bei dieſem Verfahren zuweilen recht günſtige Reſultate erzielt

werden Das zu Winterausſaaten beſtimmte Land wird am beſten ſchon
im Herbſte umgegraben ſo daß der Froſt gehörig einwirken kann Jeden
falls wird man nicht eher zur Ausſaat ſchreiten als bis der Boden ſoweit
abgetrocknet iſt daß er bearbeitet werden kann Tritt im Januar Februar
oder März mildes Wetter ein welches den Schnee hinwegnimmt und das
Erdreich trocken werden läßt ſo iſt zu ſolch frühen Ausſaaten das Erdreich
nicht erſt wieder umzugraben ſondern es wird nur mit der Hacke gelockert
und mit dem Rechen geebnet Hierauf ſchreitet man zur Saat ſäet aber
nicht breitwürſig ſondern in Rillen was den Vortheil hat daß der Same
leichter aufgeht und daß die Pflanzen mehr geſchützt gegen Kälte und
austrocknende Winde ſtehen

Feſtſtellung der Wurzelkrankheiten bei Topfpflanzen Um
Wurzelkrankheit bei Topfpflanzen feſtzuſtellen muß die betreffende Pflanze
ausgetopft werden ohne den Wurzelballen zu zerreißzen dies geſchieht
indem man die flache linke Hand auf den Topfrand hält die Pflanze
umgekehrt und mit dem Topfe auf einen harten Gegenſtand klopft o
kann man ſehen ob die Wurzeln noch ihre natürliche Farbe und Friſche
haben oder ob ſie in Folge übermäßiger Näſſe auch durch Begießen mit
zu kaltem Waffer aul geworden oder ob ſie durch Einwirkung ſtarkerSonnenſtrahlen und auf den Topf verbrannt oder durch Nachläſſigkeit

im Gießen vertrocknet ſind

Thier und Geſlügelzucht
4 Der Stall der Enten und Gänſe darf im Winter nicht zu kal

ſein Bekanntlich werden da die Execremente der Enten und namentlich
der Gänſe einen ſehr ſcharfen Geruch haben an den Seiten des Stalles
in der Höhe des Erdbodens kleine Zuglöcher angebracht um eine beſſere
Ventilation zu bewerkſtelligen Dieſe müſſen im Winter bei ſtrenger Kälte
des Nachts verſchloſſen beziehungsweiſe verſtopft werden Durch einen
warmen Stall wird auch der frühere Beginn des n befördert
Manche empfehlen daher ſogar die Gänſe im Winter im Viehſtalle unte
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